
Sie haben viele Stimmen!

Bitte beachten:

Sie haben so viele Stimmen, wie das jeweilige
Parlament Sitze hat.

Bei der Wahl der
Neukirchen haben Sie

.

Bei der Wahl der in der Kern-
stadt haben Sie , in Asterode, Christerode,
Nausis/Wincherode, Riebelsdorf und
Seigertshausen jeweils , in Hauptschwenda
und Rückershausen jeweils .

Bei der Wahl zum des Schwalm-
Eder-Kreises haben Sie .

Vergeben Sie insgesamt
(9, 7, 5 oder 71) (Kreuzchen)!
Sonst ist Ihre und der
insgesamt !
Nehmen Sie sich Zeit, die Gesamtzahl Ihrer
Stimmen abzuzählen. Die längere Zeit in der
Wahlkabine wird Ihnen niemand übel nehmen.
Nutzen Sie auch die Möglichkeit der Briefwahl
in aller Ruhe zu Hause!
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Stadtverordneten-
versammlung
31 Stimmen

Ortsbeiräte
9

7
5 Stimmen

Kreistag
71 Stimmen

nie mehr als 31
Stimmen

Wahl Stimmzettel
ungültig

KumulierenundPanaschieren-
was bedeutet das und was
bringt das?

Kumulieren bedeutet, dass Sie einer
Kandidatin oder einem Kandidaten bis zu

geben können.

Panaschieren bedeutet, dass Sie Ihre
auf die Kandidaten unterschied-

licher Parteilisten können.

Ihre „Mehrarbeit“ in der Wahlkabine oder bei der
Briefwahl zu Hause bringt Ihnen ein an

und , denn Sie müssen sich
nicht mehr für die von den Parteien aufgestellten
Listen entscheiden. Sie können eine Liste

zusammenstellen und somit
eigenes, persönliches Stadtparlament,
Ortsbeirat oder Kreistag bilden. Sie können sogar
Kandidatinnen und Kandidaten von den Listen
streichen. Mit der Stärkung der Persönlichkeits-
wahl ist Einfluss auf die Zusammensetzung
der Kommunalparlamente größer geworden -
ganz so, wie die FDP es wollte.

(Häufeln)
drei

Stimmen

(Mischen)
31 Stimmen

verteilen

Mehr
Freiheit Auswahl

selbst
Ihrer Wahl Ihr

Ihren

Ihr

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger in Neukirchen und den Stadtteilen,

seit 1987 hat die FDP-Fraktion im Hessischen Landtag für eine Stärkung der Persönlichkeitswahl
gekämpft. Schon bei den Kommunalwahlen 2001 und 2006 wurde dieses Verfahren angewendet.
Mehr als die Hälfte der Bürger haben davon Gebrauch gemacht und nicht einfach die von den
Parteien vorgegebenen Listen angekreuzt, sondern sich aus den ihnen bekannten Personen eigene
Kandidatenfolgen zusammengestellt. Diese Möglichkeit haben Sie am 27. März 2011 auch wieder.

Kommunalwahl am 27. März 2011
Information zum Wahlsystem
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Erfolgreich vor Ort.



Wie funktioniert das Wahlsystem?
Drei praktische Beispiele

Beispiel 1: Wie früher - Wahl einer Partei

Sie finden, dass die FDP gute Kandidatinnen
und Kandidaten aufgestellt hat und wollen die
Liberalen unterstützen. Deshalb kreuzen Sie
die Liste der FDP an.
Jede Bewerberin und jeder Bewerber auf der
Liste erhält in der Reihenfolge des Wahlvor-
schlags von oben nach unten Ihre Stimmen,
bis Ihre 31 Stimmen aufgebraucht sind.

Sie möchten die Liberalen unterstützen und kreu-
zen deshalb die FDP-Liste an. Sie wollen aber
Ihre 31 Stimmen auf die FDP-Bewerber gezielt
verteilen. Die Kandidaten F, K und L finden Sie
besonders kompetent oder sympathisch. Deshalb
geben Sie ihnen 2 oder 3 Stimmen. Sie können
auch Bewerber von der Liste streichen. Mit dieser
Wahl haben Sie die Liste verändert.
Die Kandidaten F und K bekommen jeweils 3
Stimmen, Kandidat L erhält 2. Ihre restlichen 23
Stimmen werden in der Reihenfolge des Wahl-
vorschlags auf die anderen Kandidaten von oben
nach unten verteilt.

Beispiel 2: Kumulieren (Häufeln)

Erfolgreich vor Ort.

Beispiel 3: Panaschieren (Mischen)

Sie sind FDP-Anhänger, finden aber auch bei
den anderen Parteien Kandidaten, die Sie per-
sönlich als sympathisch und kompetent erachten.
Deshalb geben Sie den Kandidaten A und F der
Partei X sowie den Kandidaten D und E der
Partei Y einige Stimmen. Sie können auch den
Kandidaten H der FDP besonders unterstützen.
Wenn Sie jetzt die Liste der FDP ankreuzen,
erhalten die Liberalen die restlichen 20 Stimmen,
und zwar wieder von oben nach unten.
Vergessen Sie in so einem Fall aber nicht,
Ihr Kreuz bei der FDP zu machen, sonst
verschenken Sie Stimmen.


